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Kirche | für die | Stadt

Bei dieser Ausgabe durfte ich mir den Ti-
tel wünschen.  Es ist für mich der letzte 
Gemeindebrief und mittlerweile das 57. 

Heft, an dem ich mitarbeite. Zum Sommer ge-
he ich nach über 34 Jahren Dienst als Pastor in 
Cuxhaven in den Ruhestand. Den Gemeinde-
brief als Ausgabe für fünf Gemeinden ins Le-
ben zu rufen, war eine Herzensangelegenheit.  
Es sollte ein hochwertiges Produkt sein, das 
als „Visitenkarte“ in alle Haushalte der Innen-
stadt kommt. Im Redaktionskreis wechselten 
die stets aktiven und aufgeschlossenen Perso-
nen. Durch ermutigende Rückmeldungen aus 
der Leserschaft durfte ich diese Arbeit 13 Jahre 
lang ausüben.
Diese Arbeit liegt nun hinter mir, so wie ande-
re Dinge natürlich auch. "Alles hat seine Zeit", 
so schreibt es der alttestamentliche Prediger 
Salomo in seinem Buch (s. Text S.12). Die Wech-
selfälle des Lebens finden hier Raum. Beim 
Lesen überträgt sich eine meditative Ruhe, 
die uns im Alltag unserer Optimierungsgesell-
schaft  abhanden gekommen ist.
In der  Seelsorge halte ich gerade in Gesprä-
chen schwere Situationen mit aus, wenn von 
einer erfolglosen Therapie erzählt wird und 
der Lebensweg wie in einem Tal sich verfins-
tert. Was machen wir mit all den „dunklen Ta-
gen“ unseres Lebens? 
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für unseren Gemeindebrief  
nehmen wir gerne entgegen.
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Wir legen sie zurück in Gottes Hand! – Fromm 
und vielleicht vorschnell formuliert?!
Weniger fromm: wir halten sie erst einmal 
aus, wir kämpfen nicht dagegen, lassen zu: wir 
wissen es doch auch nicht, was werden wird! 
Wir haben keine schlüssigen, abschließenden 
Antworten. Wir sind und bleiben Abhängige.
Am Ende sagt der Prediger: „Denn der Staub 
wird wieder zur Erde und der Geist wieder zu 
Gott, der ihn gegeben hat (vgl. Pred. 12,7).“
Das Leben auf der Erde nur ein Durchgang? 
Vom Vater ausgehend und zurückkehrend 
zum Vater? Ja und Nein. Natürlich sind wir 
nur Fremdlinge auf der Erde (vgl. Hebr. 13,14). 
Aber wir tragen Gottes Geist in uns. Diese Ver-
bindung trägt und entlastet. Wir haben unser 
Leben zu bestehen mit allen persönlichen und 
gesellschaftlichen Krisen. Können und müssen 
aber weder uns noch diese Welt retten. In all 
der Unübersichtlichkeit und Hektik dieser Zeit 
ist für mich eine beruhigende und auch kraft-
spendende Erkenntnis für die letzte Phase 
meines Lebens. 
Ich bedanke mich bei allen Lesenden für Ihre 
Aufmerksamkeit.

Hans-Christian Engler  
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Schulz Bestattungen
Wir bieten Ihnen auch Bestattungsvorsorge an.
Bei der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG werden Ihre Einlagen 
treuhänderisch verwaltet sowie sicher und bestverzinslich angelegt.

Ihr Familienbetrieb in Cuxhaven 
Große Hardewiek 11–12 · 27472 Cuxhaven · Telefon 04721 508666 Eigene Trauerhalle

SCHULZ
Bestattungen

www.bestattungen-schulz-cuxhaven.de

Wir als Partner der Treuhand AG 

beraten Sie gern fachkundig, 

vertraulich und unverbindlich.

A L L E S  H AT  S E I N E  Z E I T

Vieles ist im Umbruch und auch der 
Gemeindebrief muss sich ändern.
Wie muss und soll er aussehen, 

wenn er künftig eine fusionierte Gemein-
de abbilden soll? Farben zur Unterschei-
dung der Gemeinden sind dann nicht 
mehr sinnvoll oder doch? Wie verstehen 
sich die Kirchen dann selbst überhaupt? 
Sind sie „Spielorte“, „Programmhäuser“, 
„Treffpunkte auf Zeit“ für spezielle Grup-
pen auf dem Weg einer zusammenwach-
senden Gemeinde? Die Gnadenkirche 
hat sich hier bereits als Kulturkirche ein 
hervorragendes Profil gegeben. Sie ist 
bezogen auf den Stadtteil, wirkt aber als 
„Leuchtturmprojekt“ darüber hinaus.

Auch die Emmauskirche ist als Zentrum 
im Ensemble der Kirchen gut aufgestellt 
und wird durch ihre modern bespiel-
baren Möglichkeiten und den vorgese-
henen energetischen Maßnahmen eine 
tragende Rolle einnehmen. Mit dem ge-
planten Solardach leistet sie einen Bei-

trag, um Bewirtschaftungskosten zu sen-
ken und modernen Umweltstandards zu 
entsprechen. 

Sollen die Artikel im Gemeindebrief von 
den kirchlichen Angeboten oder einem 
Thema ausgehend gestaltet werden? 
Kann der Gemeindebrief in der hohen 
Auflagenzahl von 17.800 Exemplaren 
langfristig noch finanziert werden und 
damit als „Visitenkarte“ in jedem Haus-
halt landen? Sollte er nicht viel günstiger 
als „Vereinsheft“ nur an die Mitglieder 
herausgegeben werden? Sind die sozia-
len Medien nicht viel besser und kosten-
günstiger zu bespielen, die ohnehin von 
der Jugend genutzt werden?

Ich wünsche mir, dass der Gemeinde-
brief weiterhin von vielen Lesenden in 
welcher Form auch immer gerne in die 
Hand genommen wird.  

Hans-Christian Engler

Große Ereignisse werfen ihre Schatten 
voraus. Wenn fünf Gemeinden zu einer 
fusionieren, steht nicht nur viel Arbeit an, 
es muss auch informiert, vorgestellt und 
abgestimmt werden. Auch sollen Anre-
gungen und Ideen aufgenommen werden, 
wie z. B. ein Name für die neue Gemeinde, 
damit möglichst viele Menschen mitge-
nommen werden und verstehen, was sich 
ändern wird. 

Dazu laden alle fünf Innenstadtgemeinden 
alle Mitglieder und Interessierte zu einer 

Gemeindeversammlung am Montag,  
1. Juni um 19 Uhr in der St.-Petri-Kirche 

(Strichweg 40a) ein. 

Es freuen sich Ihre PastorInnen und  
die Superintendentin Kerstin Tiemann

WICHTIGE 
GEMEINDE- 
VERSAMMLUNG

WIE GEHT ES WEITER?

i
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S T.  G E R T R U D K I R C H E

KIRCHEN- 
ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo, Di, Fr 10-12 h, 
Mi, Do 16-18 h

W E LT L A D E N 
Kapelle Duhnen 
Di, Mi 10-12.30 h,  
Do, Fr 15-18 h 
Tel 0175-4522074

GESELLIGER KAFFEETREFF  
Kontakt: Eva Westermann · Tel 49676

B E S U C H S D I E N S T K R E I S 
Kontakt: Beate Nolte · Tel 46323

H A R D A N G E R - 
H A N D A R B E I T S K R E I S 
Mo 14-tägig, 15 h 
Kontakt: Dagmar Olimsky · Tel 46311

K R E I S  F Ü R  A LT E  M U S I K  
(s. Emmauskirche)

GOSPELCHOR  
(s. Martinskirche)

B I B E L G E S P R Ä C H S K R E I S 
jeden 2. + 4. Do im Monat  
(außer in den Ferien) 19 h  

FRAUENKREIS 
„FRAUENZIMMER“ 
jeden 3. Di im Monat, 19.30 h  
Kontakt: Heike Schulz · Tel 0175 1646561 
Karin Behringer · Tel 01590 1688832

WWW.SANKT-GERTRUD.NET

ALLES HAT SEINE ZEIT...

Das kleine Predigerbuch, aus dem unsere 
Überschrift stammt, hat es nicht leicht 
gehabt, in die Bibel hineinzukommen. 

Den einen war es zu weltlich, den anderen zu 
abgeklärt. Und schaut man hinein, so merkt 
man auch, warum das so ist. Es handelt sich 
um die Lebensbetrachtung eines in die Jahre 
gekommenen Menschen, der für sich 
feststellt: »Es ist alles ganz eitel. 
Ein Geschlecht kommt, ein an-
deres vergeht; die Erde aber 
bleibt immer bestehen.«
Es geht also um Rück-
schau und um den Ver-
such, daraus Weisheit 
zu ziehen. Eine zentrale 
Erkenntnis ist, dass letzt-
lich nichts Bestand hat, 
will sagen: nichts Mensch-
liches. Denn es wird schon 
daran festgehalten: Gott bleibt - 
nur ist er im Himmel und du bist auf 
der Erde. Und deshalb handelt der klug, der 
weiß, wann was dran ist und sich nicht das Le-
ben zu schwer macht, ansonsten Gott die Ehre 
gibt und seine Gebote hält. 
Wie aber hilft uns das in der Gemeinde weiter? 
Ich denke, in einer Zeit des Umbruchs ist es erst 
einmal entlastend, zu sehen, dass nicht unse-
re Ideen, Ansprüche und Vorhaben Maßstäbe 
sind, sondern die schlichte Einsicht: Wir sind 
begrenzt, unsere Mittel sind begrenzt, unsere 
Zeit ist begrenzt und unsere Kräfte sind es auch. 
Wenn sich also demnächst auch bei uns etwas 
ändert, ist das nicht der Untergang des Abend-
landes, sondern einfach der Tatsache geschul-
det, dass wir Menschen sind. Menschen, die 
einsehen müssen, es gibt Grenzen und nicht 

jede Zeit gibt alles so her, wie man es sich er-
träumt. 
Künftig werden wir zum Beispiel mit drei Pfarr-
personen fünf Gemeinden betreuen. Da wir uns 
nicht zerreißen können, wird daher manches 
etwas holprig werden, manches Zeit brauchen, 
manches auch schlicht anders werden oder erst 

einmal ausgesetzt werden müssen.
In St. Gertrud ist zum Beispiel 

der Kindergottesdienst bis auf 
weiteres ausgesetzt. Unsere 

Mitarbeiterinnen, denen 
ich hier ausdrücklich für 
die geleistete Arbeit dan-
ke, setzen ihre Kräfte nun 
für anderes ein und neue 
Mitarbeitende sind bis-

her nicht gefunden. Das 
ist bedauerlich, aber auf-

geschoben ist nicht aufgeho-
ben. Wir arbeiten weiter daran, 

ein Konzept aufzustellen, wie diese 
wichtige Arbeit wieder aufgenommen wer-

den kann. Alles hat auch hier seine Zeit.
Wir werden zukünftig auch unseren Gottes-
dienstbesuchern zumuten, genau zu schauen, 
wo in Cuxhaven ein Gottesdienst stattfindet. 
Denn es wird immer einen geben - jeden Sonn-
tag - nur eben nicht mehr immer in St. Gertrud. 
Wichtig wird da eine gute Informationspolitik 
sein; denn ärgern wollen wir keinen. Das wür-
de auch nur die Freude am Leben verkürzen. 
Wenn Sie also irgendwann einmal bei uns vor 
verschlossenen Kirchentüren stehen sollten - 
ärgern Sie sich bitte nicht, wir feiern dann an 
einem anderen Ort. 

Herzlich, Ihr Pastor Detlef Kipf

"Nur nicht ärgern!"  
Putte am Altar der  
St.Gertrud-Kirche
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HANDARBEITS-
TREFF
(bitte eigene Handarbeit mitbringen) 
MI 16-18 Uhr unter der Empore 
in der Kirche mit Gertraud von 
Heimburg 
• 10. Juni 2026 
• 8. Juli 2026 
• 12. August 2026 
• 2. September 2026

F R A U E N K R E I S 
Letzter Di im Monat  
15-16.30 Uhr 
Kontakt für Neuinteressierte:  
Martina Weber • Tel 37626 
martina.weber@evlka.de

OFFENE KIRCHE 
in der Regel Mo-Fr 10-15 Uhr:  
Rund um Gottesdienste &  
Konzerte 
Kontakt: Küster Herrn Schlegel  
(Kontaktdaten auf der vorletzten Seite)

S T.  P E T R I K I R C H E

TERMINE FÜR  
KONFIS IN ST. PETRI:

1. Konfi-Wochenende:  
• �Fr, 12.06. 16-19 Uhr,  

19.15 Uhr  "Elternabend"

• Sa, 13.06. 10-14 Uhr

• �So, 14.06. 9.30 Uhr  
Gottesdienst mit Begrüßung  
der neuen Konfis,  
anschl. Kirchcafégrillen  
(bitte Salate und dergl. mitbringen)

2. Konfi-Wochenende:  
• �Fr, 28.08. – So, 30.08.: Konfifahrt

3. Konfi-Wochenende:  
• Fr, 04.09. 16-19 Uhr

• �Sa, 05.09. 12-18 Uhr, 
ab 18.15 Uhr Konfi-Musik-Abend-
Gottesdienst

Grundsätzlich seid ihr zu allen  
Gemeindeveranstaltungen und  

Gottesdiensten herzlich willkommen!

FRISCHER WIND FÜR KINDER 
UND TAGESMÜTTER

Stell dir vor: Kinderlachen erfüllt einen 
parkähnlichen Garten, das Meer rauscht 
nur einen Deich entfernt, und du arbeitest 

selbstständig in einer frisch renovierten Grün-
derzeitvilla. Genau dafür steht heute die Villa 
der Kirchengemeinde St. Petri (Strichweg 23) in 
Cuxhaven-Döse bereit – hohe Lebensqualität, 
kurze Wege, wo andere Urlaub machen.

Wo Kinder gedeihen, und Tagesmütter atmen 
können: helle, freundliche Räume mit moder-
ner Küche, kleinkindgerechtem Bad, großzü-
gigen Betreuungsbereichen, Spielgeräten im 
Garten und direktem Zugang zum DLRG-be-
wachten Strand in der Grimmershörnbucht. 
Optional: Wohnen direkt darüber.

Die Kirchengemeinde St. Petri hat alles vorbe-
reitet – Genehmigungen, Renovierung, Unter-
stützung beim Einstieg. Der Landkreis Cuxha-
ven ist an Bord. Wir sind kein Träger, sondern 
Partner: Wir vermieten die Räume, begleiten 
bei Bedarf, freuen uns über die ersten Fami-
lienanfragen.

Gesucht werden Tagesmütter/Tagesväter mit 
Qualifikation (Erzieher:innen, Pädagog:innen 
oder Tagespflegeerlaubnis), die Lust haben, 
Haus und Herz mit Leben zu füllen.

Kontakt:  
Pastorin Martina Weber 

Strichweg 40 A, 27472 Cuxhaven
Tel.: 04721 / 37626

martina.weber@evlka.de oder  
frank.oehne@gmx.de
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E M M A U S K I R C H E

GYMNASTIKKREISE 
Mo 9.15 - 10.15 Uhr (Gruppe 1) 
Mo 10.30 - 11.30 Uhr (Gruppe 2) 
Kontakt: Rena Hesse

FRAUEN-GESPRÄCHSKREIS 
pausiert zur Zeit 
15 - 17 Uhr 

FLÖTENKREIS 
Di 15.45 - 16.45 Uhr 
A. Bornemann · Telefon 46184

GITARRENKREIS  
Mo 19.15 - 20.15 Uhr 
Kontakt: S. Marx ·  Tel 04723-5001859

MEDITATIONSKREIS  
2. + 4. Mi im Monat 
17 Uhr  
Kontakt: Monika Grau · Tel 6987188

KREIS FÜR ALTE MUSIK  
ST. GERTRUD 
Mi 18 - 20 Uhr 
Kontakt: E. Bornemann · Tel 46184

KIRCHENBAND  
»GO(O)D NEWS« 
Di 19 Uhr  
Kontakt: S. Kirchhoff 
Tel 0171-3465977

LITERATURKREIS  
19.6., 31.7., 28.8.; 18.30 Uhr 
Kontakt: Rosemarie Hackmann  
Tel 37111

SPIELEGRUPPE 
2.+ 4. Mittwoch im Monat 
14 Uhr 

Die „Unterwegsgespräche“ mit Ehren-
amtlichen und Lektor*innen planen 
bereits Gottesdienste in alternati-

veren Formen nach dem Ruhestand von 
Pastor Engler. Die Emmausgemeinde kann 
schon auf eine längere Tradition von beson-
deren Gottesdiensten zurückschauen, die 
durch ehrenamtlich Mitarbeitende gestal-
tet wurden. Diese Tradition soll nun unter 
neuen Herausforderungen fortgeführt wer-
den. Insbesondere der Kirchraum der Em-
mausgemeinde bietet sich für alternative 
Formen des Feierns und der Begegnung an. 

Bewährt haben sich in der Vergangenheit 
„Das zweite Programm“ von Silke Marx und 
der Bibliologgottesdienst von Pastor Engler. 
Eine Ausbildung als Bibliologleiter haben 
bereits einige ehrenamtlich Mitarbeitende. 

DANKE INGE BÜHNER
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EMMAUS AUF DEM WEG

Alles hat seine Zeit - auch für Inge Büh-
ner. Nach über 15 Jahren als Leiterin 
unseres Seniorenkreises geht sie in 

den „Ruhestand“. Mit ihrem Team hat sie 
einmal im Monat für unsere Senioren einen 
bunten und ansprechenden Nachmittag ge-
staltet. Dazu kommen viele von ihr organi-
sierten Ausflugsfahrten und oft auch eine 
persönliche Begegnung: Mit selbst gemal-

ten Postkarten und Anrufen besonders in 
den „einsamen“ Coronajahren baute sie ein 
vertrauensvolles Band auf. Ihre einfühlende 
Art, das organisatorische Talent, die zupa-
ckende Hand und ihre beherzte Offenheit 
sind in den zurückliegenden Jahren eine gro-
ße Bereicherung gewesen. Ihr Herz schlägt 
für andere. Neben ihrem Engagement in 
der Volkshochschule hat sie zusammen mit 
ihrem Mann 2022 den Verein Bürgerküche 
Cuxhaven e. V. gegründet in Ablösung der 
Wärmestube der Diakonie, die aufgelöst 
wurde. Mehr als 60 Essen werden täglich 
dort zubereitet. Auch hier schaut sie auf eine 
erfolgreiche Geschichte zurück.
Wir  danken Inge Bühner für ihren Einsatz, 
die vielen guten Gedanken und Taten und 
ihre Zeit für andere. Möge es um sie herum 
mit dem 80. Lebensjahr ein wenig ruhiger 
aber nicht weniger beherzt zugehen.

Hans-Christian Engler

Inge Bühner wird nach 15 Jahren als Leiterin 
aus der Seniorenarbeit der Emmausgemein-

de durch Pastor Engler verabschiedet.
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TAUFGOTTESDIENSTE  
So 9.30 Uhr im Gottesdienst: 
14.6., 12.7. 16.8., 13.9.,  
Uhrzeit nach Absprache
ANDACHT FÜR  
TOT GEBORENE KINDER  
Friedhofskap. Ritzeb. 5.6., 13 Uhr
VERWAISTE ELTERN  
11.6., 13.8., 10.9, 19 Uhr  
im Pastorat, Vorwerk 5 
Kontakt: Jutta Willms · Tel 23830

FRIEDENSGEBET  
Ab sofort in der Urlauberkapelle 
Duhnen (s. S. 12, Urlauberseelsorge) 
Pastorin Maike Selmayr

KONFIRMANDEN 
• �6.6. Kennlerntag, 10-13 Uhr  

Gemeindehaus  
• �11.-14.6.: Landesjugendcamp 

Sachsenhain, Verden
• 28.-30.8.: KU-Fahrt nach Oese   
• 4.-5.9.: Musikalisches  
   Wochenende in St Petri  
MARTINSKREIS  
9.6., 11.8., 8.9., 15-17 Uhr  
Im Gemeindehaus  
Anmeldung: Jutta Willms · Tel 23830 

MARTINS ENSEMBLE (CHOR)  
Probe jeden Di 18.45-20.30 Uhr 
Gemeindehaus
LEKTORENGRUPPE  
(nach Absprache)  
Margitta Jogschies-Schober · Tel 394429

GOSPELCHOR  
„FAITH, HOPE AND LOVE“  
Do, 19.30 Uhr, Gemeindeh. Döse 
Leitung: Sabine Rönnfeld

OFFENE KIRCHE 
Di-Fr 10-16 Uhr, Sa 10-14 Uhr  
(keine Besichtigung bei Gottesdiensten,  
Trauungen, Trauerfeiern, Andachten 
oder beim Fleckenmarkt möglich)

M A R T I N S K I R C H E

MEHR STIMMEN FÜR DEN HIMMEL –  
DAS MARTINSENSEMBLE SUCHT VERSTÄRKUNG!

Manchmal entstehen die besten Din-
ge ganz unkompliziert: Eine Idee, 
ein bisschen Mut – und Menschen, 

die einfach Lust haben, loszulegen. So war es 
auch mit unserem Martinsensemble. Vor gut 
einem Jahr gegründet, mit nur einer einzigen 
Voraussetzung: Freude am Singen. Kein Vor-
singen, keine Notenprüfung, kein „Du musst 
aber schon…“ – sondern einfach: Komm vor-
bei und sing mit!
Beim ersten Mitsingkonzert im Advent 2025 
wurde schnell klar: Das funktioniert – und 
macht richtig Spaß! Inzwischen singen bei uns 
etwa 16 bis 20 Menschen mit, eine bunte Mi-
schung aus erfahrenen und ganz neuen Stim-
men.
Genau diese Mischung macht unseren Klang 
aus: lebendig, herzlich und manchmal auch 
überraschend.

Aber: Da geht noch mehr! Für das Jahr 2026 
stehen bereits weitere Einsätze in Gottes-
diensten sowie ein neues Adventskonzert auf 
dem Plan. Und dafür wünschen wir uns vor 
allem eines: Verstärkung in allen Stimmlagen. 
Ob Sopran, Alt, Tenor oder Bass – oder einfach 
„Ich singe gern, weiß aber nicht genau, wo ich 
hingehöre“: Bei uns bist du richtig.
Was dich erwartet? Keine steifen Proben, 
sondern gemeinsames Ausprobieren, Lachen, 
Lernen und natürlich Singen. Ein Chor, in dem 
man sich schnell wohlfühlt. Und die schöne 
Erfahrung, Teil von etwas zu sein, das andere 
Menschen berührt.
Also: Trau dich! Deine Stimme zählt – im 
wahrsten Sinne des Wortes. Komm einfach 
vorbei und sing mit an jedem Dienstag von 
19.00 bis 20.30 Uhr im Gemeindehaus. Wir 
freuen uns auf dich!

RAUM FÜR IHRE FEIER  
ODER VERANSTALTUNG

Ab sofort steht unser zentral gelege-
ner Gemeindesaal für Veranstaltun-
gen und private Feiern zur Verfügung. 

Ob Geburtstag, Jubiläum oder anderes Fest 
– die Räume bieten einen freundlichen, 
zentral gelegenen und vielseitig nutzbaren 
Rahmen. Die Bestuhlung ist flexibel, eine 
Grundausstattung vorhanden, und die Kü-
che kann bei Bedarf mitgenutzt werden. 
Bei Interesse freuen wir uns über Ihre Anfra-
ge. Informationen zu Terminen, Konditionen 
und Ausstattung erhalten Sie bei Tanja Larws •  
Mobil: 0175-7482866.

SAVE THE DATE: 200 JAHRE 
RITZEBÜTTLER FRIEDHOF

In diesem Jahr feiert unser Ritzebüttler-
Friedhof sein 200-jähriges Bestehen. Dazu 
planen wir am Samstag, 22. August ver-

schiedene Veranstaltungen auf unserem 
Friedhof und am Sonntag, 23. August einen 
Festgottesdienst in unserer Martinskirche.
Bitte notieren Sie sich schon heute diese Ter-
mine! 

Neue Öffnungszeiten unseres Friedhofbüros
Unser Friedhofsbüro hat ab sofort für Sie ge-
öffnet am Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 10 bis 12 Uhr. 
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G N A D E N K I R C H E

FA M I L I E N Z E I T  
G N A D E N K I R C H E  
Sa 9.30 - 11.30 Uhr 
Termine: 27.6., 25.7., 1.8. 
Helga Skrandies-Brihmani  
0162-9015916

F R A U E N K R E I S  
jeweils 15 Uhr,  8.6., 13.7., 10.8. 
llse Bormann · Tel 23783

G E M E I N D E F R Ü H S T Ü C K 
2. + 4. Freitag im Monat, 9 Uhr 
Roswita Schildt · Tel 27407

T R A U E R G R U P P E  
E LT E R N  & K I N D E R 
Fr. 16-17.30 Uhr Termine: 10.03. 
Catrin Ebken 0173 / 2388742

A N G E B O T E  D E S  
B E G E G N U N G S Z E N T R U M S 
Schneidemühlplatz 8 | Tel 500777 
info@wir-in-suederwisch-ev.de

F O R M U L A R F Ü C H S E 
Mo 16 - 18 Uhr  
Tel 0157-50443318

F R A U E N S P O R T  
Mi 16.15-18 Uhr,  
Turnhalle Süderwisch 
Daniela Apel

N Ä H - T R E F F  
Di  ab 16  Uhr 
Textilien mitbringen,  
Maschinen werden gestellt

C A F É  K L Ö N S C H N A C K 
1.+3. Freitag im Monat,  
15 - 17 Uhr

AUSSTELLUNG "ENTHEIMATET" 

Entheimatet ist eine als Wanderausstellung 
konzipierte künstlerische Rauminstalla-
tion mit szenischer Musik (T. Prelevic) der 

Künstlerin Inge-Rose Lippok. Ein begehbarer 
Schützengraben nimmt die Besucher mit in 
eine Welt, die bisher Ungehörtes, Unausge-
sprochenes, Ungelesenes an die Oberfläche 
bringt. Im Mittelpunkt steht die Sehnsucht 
eines jungen Soldaten nach Frieden und Hei-
mat. Grundlage bildet das Kriegstagebuch von 
Gerhard Lippok aus den Jahren 1944/45, dem 
Vater der hannoverschen Künstlerin Inge-Rose 
Lippok. Die Ausstellung beginnt mit einer Er-
öffnungsveranstaltung am Sonntag 31. Mai 
um 15 Uhr zusammen mit der Künstlerin. Es  
folgen Workshops sowie Führungen am Vor-
mittag mit Gruppen und Schulklassen und 
am Nachmittag ist die Ausstellung geöffnet 
in der Zeit von 15-19 Uhr bis zum 11.6.. Am 
Freitag 5.6. um 19 Uhr wird zur Filmführung 
"Zuflucht-Zuversicht-Zukunft" mit anschlie-
ßendem Austausch eingeladen. Die künst-
lerische Begleitung übernimmt  der Künstler 
Niels Hertel. Terminanfragen für Gruppen 
richten  Sie bitte an    n.hertel@kulturkirche.de 
Der Besuch der Ausstellung ist kostenlos. 

"BRÜCKENSCHLÄGE"

Ein begehbarer 
Schützengraben, 
Geräusche, Donner, 
Wortfetzen ... erleb-
bar in der Gnaden-
kirche, wie es keine 
Hochglanzbroschüre 
der Bundeswehr be-
schreibt.Fo
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Unter der Leitung von Professor Ortwin 
Benninghoff wird das Kiever Orgeltrio 
das Konzert „Brückenschläge“  gestal-

ten am Freitag, den 31.7. um 20 Uhr in der 
Gnadenkirche gestalten:
• Oksana Popsuy (Violine)
• Nataliia Vasylieva (Violine)
• Ortwin Benninghoff (Orgel)
• �Als besonderen Gast wird S. Traino, Viola, 

das Trio in 2026 verstärken.

Brücken bauen von Mensch zu Mensch; 
nämlich Annäherung bzw. Verständigung 
in der Kommunikation oder mittels Musik. 
Wie die letzten Jahre gezeigt haben, brau-
chen wir diesen Brückenschlag mehr denn 
je: Aber auch Brückenschläge zwischen den 
Völkern. Sie sind wichtiger, als je zuvor; wie 
die immer noch andauernden und neuen 
Konflikte in der Welt zeigen.
Das Kiever Orgeltrio wird bei seinem Konzert 
Werke von Johann Sebastian Bach, Ortwin 
Benninghoff sowie Kompositionen ukraini-
scher Künstler präsentieren.

Eintritt frei – Spenden zur Unterstützung uk-
rainischer Musiker und Musikerinnen sind 
willkommen.
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Z E I T  F Ü R 
K I R C H E

U N S E R E  G OT T E S D I E N S T E

Im Anschluss an die Gottesdienste in St. Petri findet das Kirchencafé statt - Herzlich Willkommen!

ST. GERTRUD ST. PETRI EMMAUS MARTIN GNADEN

Ju
ni 7. Juni 

1. So. n. Trinitatis
11 Uhr Verabschiedung von Hans-Christian Engler

Emmaus  • Superintendentin Kerstin Tiemann und Team

14. Juni 
2. So. n. Trinitatis

11 Uhr  
Detlef Kipf

9.30 Uhr  
Begrüßung der neuen Konfirmanden 

St. Petri • Martina Weber

9.30 Uhr mit Taufen
Martin • Stefan Bischoff

21. Juni 
3. So. n. Trinitatis

10.30 Uhr Festgottesdienst zum Elbekirchentag in Otterndorf
Regionalbischöfin Sabine Preuschoff und Superintendentin Kerstin Tiemann

28. Juni 
4. So. n. Trinitatis 

11 Uhr Abendmahl 
Detlef Kipf

11 Uhr Zweites Programm 
Emmaus  • Silke Marx

Ju
li 5. Juli 

5. So. n. Trinitatis
11 Uhr Sommerpredigtreihe „Traum“ 

St. Gertrud  • Detlef Kipf

12. Juli 
6. So. n. Trinitatis

11 Uhr  
D. Sabine Manow

9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
Martinskirche  • Dr. Sabine Manow

19. Juli 
7. So. n. Trinitatis

11.00 Uhr Sommerpredigtreihe „Traum“ 
St. Petri  • Martina Weber

26. Juli 
8. So. n. Trinitatis

 11 Uhr mit Abendmahl 
St. Gertrud  • Stefan Bischoff

A
ug

us
t 2.  August 

9. So. n. Trinitatis
11.00 Uhr Sommerpredigtreihe „Traum“ 

Emmaus  • Martina Weber

9.  August 
10. So. n. Trinitatis

11 Uhr  
Detlef Kipf

9.30 Uhr mit Abendmahl 
Martinskirche  • Stefan Bischoff

16.  August 
11. So. n. Trinitatis

11.00 Uhr Sommerpredigtreihe „Traum“ mit Taufen 
Martinskirche  • Dr. Sabine Manow

In den Monaten Juli und August finden in der St. Petri-Kirche Orgelmatinéen statt. Weitere Infos auf Seite 13.
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Z E I T  F Ü R 
K I R C H E

U N S E R E  G OT T E S D I E N S T E

ST. GERTRUD ST. PETRI EMMAUS MARTIN GNADEN

23.  August 
12. So. n. Trinitatis

11 Uhr Abendmahl   
Detlef Kipf

9.30 Uhr  Festgottesdienst zum 200 jährigen Jubiläum des Friedhofs Ritzebüttel
Martinskirche  • Pastor Bischoff, Pastorin Dr. Manow, Superintendentin Kerstin Tiemann

30.  August 
13. So. n. Trinitatis

17 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  
Strandhaus Döse

Maike Selmayr, Christian Piegenschke  ökum. Team

10 Uhr Gottesdienst vom Schloss  
zum Schützenfest • Pastor Bischoff

ROHDENBURG & CIE

IMMOBILIEN SIND UNSERE LEIDENSCHAFT

· Kompetente Begleitung durch den gesamten Verkaufsprozess
· Kostenlose Marktpreiseinschätzung
· Professionelle Objektfotogra� e
· Fachkundige Beratung
· Umfassende Insertion

Tel. 04721 6984870  |  www.cux-immobilien.de

Weil 
Sicherheit Vertrauen 
braucht.
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A L L E S  H AT  S E I N E  Z E I T

URLAUBERSEELSORGE  
auch für Einheimische,  Duhner Urlauberkapelle  am Robert-Dohrmann-Platz

Pastorin Maike Selmayr • Hinter der Kirche 18a • 27476 Cuxhaven • 04721-6642799 • maike.Selmayr@evlka.de  
Digitale Angebote: www.urlauberseelsorge-cuxhaven.net

SONNTAGSGOTTESDIENST  
um 11 Uhr 

WOCHENTAGSANDACHTEN 
i.d.R. Di-Sa. 11-11:45 h

WEGZEHRUNG: ABENDMAHL-
ANDACHT MIT SEGNUNG  
Sa. 18-18.45 h - ab 27.6.

STRANDANDACHT  
Kugelbake, So. 20.30 h: 5.7.-23.8.

HOFANDACHT Katthusen 
Wesermünderstr. 28, Otterndorf, 
Fr. 19.30-20 h: 3.7.-14.8.

FRIEDENSGEBET 
Fr. 16.30-17.15 h - ab 3.7.

EINFACH HEIRATEN 
Segnungsandachten für Paare  
26.06.26: 11 h, 15 h, 18 h, 22 h, 
Anmeldung Kirchliche Trauung: 
Maike.Selmayr@evlka.de
ABENDGEDANKEN 
Di. 20 -20.30 h: 2./9./16./23.6. 
Do. 20-20.30 h: 4./11.6., Jul.-Aug.
KRAFTQUELLE  
Geistliche Lesung mit Flötenmu-
sik, Di. 20-20:30 h ab 30.6.-25.8.
BILDER DIE BEWEGEN 
Mi. 20 -20:45 h: Juli & August
OFFENES SINGEN M. GITARRE 
Lothar Prystav, Mo. 11-12 h

GUTE-NACHT-GESCHICHTE 
für Kinder, Eltern und Großeltern, 
Di-Fr. 18-18.30 h: 30.06.-28.08.

RUHIG WERDEN M. MUSIK 
Lothar Prystav am Saxophon 
Mo. 20-20.45 Uhr

KONZERT  
Duhner Kapelle 
Sa. 4.07. um 20 Uhr 
Stilbruch: Geige, Schlagzeug, 
Cello, Klassik trifft Deutschrock

EINFÜHRUNG IN DIE  
CHRISTLICHE MEDITATION 
Di+Do+Sa. 16-17:30 h  
(außer: 1.-13.6.,20.6.)

„BIBEL HAUTNAH“ BIBLIOLOG 
Mi. 16-17.30 h: 24.6.,15.7., 
5.8.,26.8.
GEISTLICHE ÜBUNG:  
80 NAMEN GOTTES  
Mi. 16-17.30 h: 1.7., 22.7.,12.8.,  
MINIPILGERWEG:  
Mi. 15.30-18.30 h: 17.6., 8./29.7.,
CAMPINGPLATZSEELSORGE 
Kirchenzelt Otterndorf  
„Achtern Diek“, 11.7.-8.08. 
TAUFFEST  
1.8. um 15.30 h (Seetaufen) 
Anmeldung: Pfarrer Jochen  
Löber, Tel. 0160 - 97 92 83 19

Wir bereichern den Alltag
pflegebedürftiger Senioren. 

Kostenfreier Schnuppertag!
Telefon 04721 / 50 85 530

www.weser-pflegedienst.de

Weser Tagespflege
Cuxhaven

Bei uns finden Sie für jeden Anlass 
die passende Karte – gerne auch mit 

individueller Gestaltung!

Glückwunsch · Geburtstag · Trauer

Druckerei Heinrich Wöbber oHG
Cuxhavener Str. 35 · Tel. (0 47 21) 666 080-0
www.woebber.de · www.absolut-cuxhaven.de

Grußkarten
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K I R C H E N M U S I K 

ST. PETRI KIRCHE – INTERNATIONALE ORGELMATINEEN

Sonntag, 12. Juli 10.44 Uhr  
„Moonlight & Roses“ 
Werke von Charles-Marie Widor, Edwin Le-
mare, Vincenzo Petrali, Johann Strauß u.a. 
Benjamin Guélat, Einsiedeln (Schweiz) 
Eintritt frei

Sonntag, 26. Juli 10.44 Uhr 
„L´ Âme de Paris -  
Die Seele der Pariser Orgel“  
Werke von César Franck, Louis Vierne, 
Théodore Dubois, Alexandre Guilmant u.a. 
Jürgen Sonnentheil, Eintritt frei

Sonntag, 9. August 10.44 Uhr  
„Mit Mendelssohn unterwegs  
durch die Schweiz“  
Werke von Felix Mendelssohn-Bartholdy, 
Hannes Meyer, Franz Josef Breitenbach 
(Luzerner Orgelgewitter) Theo Wegmann, 
Max Glauser und Pater Otto Rehm  
Sacha Rüegg, Zürich (Schweiz), Eintritt frei

Sonntag, 23. August 10.44 Uhr  
„Mondschein und Glockenspiel –  
eine Lichtreise“  
Werke von César Franck, Jean Langlais, 
Naji Hakim und Louis Vierne 
Andreas Götz, München 
Eintritt frei

Sonntag, 13. September, 17.00 Uhr
Johann Sebastian Bach  
Hohe Messe in h-moll  
Sopran Meike Leluschko  
Sopran Sophia Körber  
Alt Judith Thielsen 
Tenor Heejun Kang  
Bass Andreas Pruys  
Concerto Vocale 
„Das Neu-Eröffnete Orchestre“  
auf historischen Instrumenten 
Leitung Jürgen Sonnentheil 
Eintritt 26,-  €

 
Die h-Moll-Messe von Johann Sebastian 
Bach gehört zu den ganz großen Herausfor-
derungen der Chorliteratur. Der Choranteil 
ist außerordentlich hoch, und die Chorsätze 
zählen zum Besten, was Bach komponiert 
hat – eine Aufführung gilt für viele als Hö-
hepunkt eines jeden Sängerlebens.

Entsprechend anspruchsvoll ist das Werk: 
Es verlangt den Sängerinnen und Sängern 
höchste Virtuosität ebenso ab wie ein si-
cheres Gespür für komplexe harmonische 
Strukturen. Zugleich bleibt die h-Moll-Mes-
se ein Werk voller Rätsel – vielschichtig, tief-
gründig und bis heute faszinierend in seiner 
musikalischen und geistigen Dimension.

Freitag, 4. September, 19 Uhr
‚Norddeutsche Orgelkunst und  
ihre Nachklänge‘ 
Traugott Mayr, Kaufbeuren, Werke von  
Johann Sebastian Bach, Vincent Lübeck, 
Dietrich Buxtehude, Jan Pieterszon  
Sweelinck, Georg Böhm u. Théodore Dubois

Freitag, 23. Oktober, 19 Uhr
‚Nikolaus Bruhns -  
ein genial verrückter Organist‘ 
Michael Riedel, Nürnberg, Werke von 
Nicolaus Bruhns, Johann Pachelbel, Dietrich 
Buxtehude, Johann Jakob Frohberger u. a.

S T.G E R T R U D - K I R C H E

Sonntag, 19. Juli, 17 Uhr
Akkordeonfreunde Cuxhaven 
Leitung: Andreas Wunderlich

Sonntag, 23. August, 17 Uhr
Klassische Gitarre   
Gitarrist: Klaus Wladar, Augsburg

M A R T I N S K I R C H E
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Die Kirchenvorstände der Innenstadt-
gemeinden veröffentlichen in der 
Druckausgabe des Gemeindebriefes 
an dieser Stelle regelmäßig Namen zu 
vorgenommenen Amtshandlungen 
(Taufen, Trauungen und Bestattun-
gen). Kirchenmitglieder, die das nicht 
wünschen, können jeweils bis zum 
Redaktionsschluss (Termin siehe S.2) 
der Veröffentlichung widersprechen.  

INFO: WIDERSPRUCH

TAUFEN

BEERDIGUNGEN

FA M I L I E N N A C H R I C H T E N

•	 Bo Casper Stahlbuck •	 Liam Sabzog •	 Lily Gato Torres

•	 Dieter Schwohnke (77)
•	 Lieselotte Prange, geb. König (89)

•	 Hanno Bauckhage (9 Monate)
•	 Adelheid Gerdi Frühauf, geb. Bock (76)

•	 Margret Wienzek, geb. Rehm (87)

•	 Elaina Felin Bujak
•	 Erik Riske

•	 Julian Linke
•	 Martin Meffert

•	 Yasmina Fritzsche
•	 Eiliene-Luzia Lynn Danielle Gerrit Witzke-Krause

•	 Irmgard Rauch, geb. Schirmer (91)
•	 Lenchen Günther, geb. Kruse (94)
•	 Ingrid Uhlschmidt, geb. Lünstedt (88)

•	 Renate Bünger, geb. Boguschewski(96)
•	 Martin Neugebauer (70)
•	 Konstantin Tupp (75)

•	 Cornelia Finck (66)
•	 Heike Lange geb. Schwister  (67)
•	 Peter Motsch (79)

•	 Reinhold Ottowitz (91)

•	 Mathilda Curras-Varela •	 Louisa Macht

•	 Michael Günther (62)

•	 Bennet Stehr •	 Theodor Johannes Holz •	 Aileen Kludaß

•	 Inge Jahn (95)
•	 Enno Strodthoff (86)

•	 Wolfgang Steinert (84)
•	 -Margot Raschke, geb. Larsen (93)

•	 -Peter Prüß (83)
•	 -Lothar Wilhelm Paul Kaatz (88)

HERZLICHE EINLADUNG ZUR JUBELKONFIRMATION!
Sie haben drei Möglichkeiten, in diesem 
Jahr Jubelkonfirmation zu feiern:

• �Am Erntedanktag, 4.10. um 9.30 Uhr  
in der St.-Petri-Kirche

• �Am Sonntag, 18.10. um 9.30 Uhr  
in der Martinskirche

• �Am Sonntag, 18.10. um 11.00 Uhr  
in der St. Gertrud-Kirche. 

Anmeldung ab sofort über das Gemein-
debüro der Innenstadtgemeinden – Kon-
takt siehe vorletzte Seite. Bei Fragen wen-
den Sie sich gerne an Pastorin Dr. Sabine 
Manow, Pastorin Martina Weber und Pas-
tor Detlef Kipf.

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Geschich-
ten rund um die Konfirmation!



14 I I  15

Zeit für mich, 
Zeit für Geselligkeit

Die Johanniter- 
Tagespflege in Cuxhaven
Fürsorglich betreut & individuell versorgt mit  
Zuwendung, Herzenswärme und Verständnis für jeden 
Einzelnen. Entlastung für pflegende Angehörige.

Große Hardewiek 31, 27472 Cuxhaven
Tel. 04721 20787870
tagespflege.cuxhaven@johanniter.de
www.johanniter.de/tagespflege-cuxhaven

Holzbau 
Ortsallee 8

27607 Geestland-Krempel 
Fax (04707) 1280 

Telefon (04707) 284

E. STÜRCKEN

Tischlerei
Am Querkamp 29 
27474 Cuxhaven 
Fax (04721) 22939 

Telefon (04721) 22927

A N Z E I G E N
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K I R C H E N K R E I S

Wenn der Deich zur Bühne wird und 
das Wasser die Melodie trägt, 
dann ist Elbekirchentag in Ottern-

dorf: Drei Tage voller Musik, Gespräche und 
Begegnungen zwischen Altstadt, Deich und 
Fluss. Vom 19. bis 21. Juni entfaltet sich 
unter dem Motto „Mee(h)r Blau-Töne“ ein 
Programm aus Gottesdiensten, Konzerten, 
kulturellen Angeboten und inspirierenden 
Impulsen – ein Fest für alle Sinne

Fr., 19. Juni: Eröffnung um 20 Uhr
Die Eröffnung an der Seebühne stimmt auf 
drei Tage voller Klang ein: Ein Warm-up-Kon-
zert sorgt für Stimmung, danach gestaltet Su-
perintendentin Kerstin Tiemann die Andacht, 
begleitet von Grußworten der Bürgermeister 
Uwe Santjer und Claus Johannßen. Den Ab-
schluss bildet eine Abendserenade mit Po-
saunenchören und der Jugendfeuerwehr mit 
Fackeln auf dem Deich.

Sa., 20. Juni: Bühnenprogramm,  
Mitmachaktionen & MS „Onkel Heinz“
Von 11 bis 16 Uhr (Seelandhallen bis 17 Uhr) 
erwartet die Gäste ein Programm auf drei 
Bühnen: Politische Themen auf der Seebüh-
ne, Glaubensimpulse in den Seelandhallen 
und sozial-diakonische Angebote auf dem 
Marktplatz bei St. Severi. 

Nachmittags zwischen Kirche, Gemeinde- 
und Jugendhaus gibt es kreative Mitmachak-
tionen, Bastel- und Tanzangebote sowie eine 
Chill-Lounge für Kinder und Jugendliche. Im 
Gemeindehaus lädt eine Fotoausstellung zu 
„30 Jahre Partnerschaft mit Sloka“ zu Begeg-
nungen ein. Musikalische Höhepunkte lie-
fern Chöre und Bands aus der Region – nicht 
nur auf der Seebühne, sondern auch „Am 
Großen Specken“ präsentieren sich Sänger 
und Sängerinnen in Hochform. Die MS „On-
kel Heinz“ bringt Gäste von Ihlienworth nach 
Otterndorf, liegt ab ca. 12.30 Uhr am Großen 
Specken und lädt bis in den Abend zum „of-
fenen Schiff“ mit Musik, Lesungen, Gesprä-

chen und Kaffee & Kuchen ein. Am Sonntag 
fährt das Schiff zurück nach Ihlienworth mit 
Live-Übertragung des Abschlussgottesdiens-
tes.

Samstagabend: Blaue Tafel ab 18 Uhr
Die Altstadt verwandelt sich in einen langen 
Tisch der Begegnung, dekoriert in Blau und 
maritim geschmückt. Jede Kirchengemeinde 
gestaltet zwei bis drei Tische mit regionalen 
Köstlichkeiten und Besonderheiten, Landes-
bischof Ralf Meister hält die Tischrede. 

So., 21. Juni: Festgottesdienst um 10.30 Uhr
Der zentrale Gottesdienst in der St. Seve-
ri-Kirche mit der Regionalbischöfin Sabine 
Preuschoff und Superintendentin Kerstin 
Tiemann rundet das Wochenende ab. Der El-
bekirchentag ist ein traditionsreiches Treffen 
der evangelischen Kirchengemeinden an der 
Unterelbe, das seit vielen Jahren Menschen 
zu Musik, Gesprächen und gemeinschaft-
lichen Erlebnissen zusammenbringt und die 
Freude am Glauben spürbar machen soll. 

E L B E K I R C H E N TA G  – M E E ( H ) R  B L A U - TÖ N E
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Gärtnerei Wessel
Vorwerk 6
Telefon 2 22 58
info@gaertnerei-wessel.de

Trauer� oristik und mehr ...

und -umgestaltung
Gartenp� ege, Grabp� ege, Grabneu- 

D I A KO N I E
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S O  E R R E I C H E N  S I E  U N S

EMMAUSKIRCHE
Pastor Hans-Christian Engler
Tel 735911 • Fax 735920 
engler@kirchenbuero.netRegerstraße

GNADENKIRCHE
Pastor Hans-Christian Engler
Tel 735911 • Fax 735920 
engler@kirchenbuero.netPommernstr.

MARTINSKIRCHE
Pastorin Dr.Sabine Manow
Tel 0176 31348419
sabine.manow@evlka.de
Pastor Stefan Bischoff
Tel. 5911040
stefan.bischoff@evlka.de 

Südersteinstr.

Sprechzeiten: Mo - Fr 9.30 - 11.30 Uhr 
Tel 663580-0 • Fax 663580-29 
info@kirchenbuero.net

• Gwendolyn Macht 	 (Mo - Do)  
• Birgitta Kaeding 	 (Mo + Do + Fr) 

EV. KIRCHENBÜRO DER  
INNENSTADTGEMEINDEN
Regerstraße 41 • 27474 Cuxhaven

K I RC H E N M U S I K E R/I N
Urlauberpastorin: Maike Selmayr 	 Tel 6642799	 maike.selmayr@evlka.de
Diakonin: Helga Skrandies-Brihmani 	Tel 0162-9015916	 helga.skrandies-brihmani@evlka.de
Diakonin: Silke Marx 	 Tel 04723-5001859	silke-marx@kirche-altenwalde.de

E V.- L U T H .  I N N E N S TA D TG E M E I N D E N  C U X H AV E N

Besuchen Sie uns auch im Internet: W W W. K I R C H E - C U X H AV E N . D E

S T.  G E R T R U D
Pastor Detlef Kipf 
Tel 6651838
D.Kipf@t-online.de

• �Küster – Ralf Osterndorff   
0171-9559671

• �Kita Duhnen –  
Charline Sencadas Neves  
Tel 444240 
Fax 598968 
duhnen@kitas-cuxhaven.de 

Steinmarner Str.

Strichweg

• �Kita Döse – Oliver Kampf  
Tel 46232, Fax 664383  
st-gertrud@kitas-cuxhaven.de

• �Friedhofsbüro – Birgitta Kaeding	  
Di + Mi 9.30-11.30 Uhr 
Steinmarner Str. 5 • Tel 48471 
KG.Gertrud.Cuxhaven@evlka.de

• �Küster – Lars Schlegel  
Tel 38015

• �Kirchenmusik –  
s.u. Jürgen Sonnentheil

• Küster – Nikolai Weber
• �Kita – Marta Ferreira de Sousa   

Tel 37442 • Fax 554833 
emmaus@kitas-cuxhaven.de

• �Krippe - Monika  Binder 
Tel 0175 -1133680 
regerstrasse@kitas-cuxhaven.de

• �Küster – Stefan Heinrich  
Tel 0152-04564838

• �Kita Lummerland – Malte Molitor  
Tel 22624 • Fax 393489  
lummerland@kitas-cuxhaven.de

• �Kita Neu-Lummerland –  
Sabine Meier   Tel 699645 
neu-lummerland@kitas-cuxhaven.de

• �Kita Martinskirche –  
Britta Buthmann  
Tel 64939 • Fax 508644 
martinskirche@kitas-cuxhaven.de 

• �Friedhofsbüro – Jens Büter  
Vorwerk 3 A • Mo-Di, Do-Fr 10-12 h 
Tel 23197 • Fax 398548  
friedhof.martinskirche@t-online.de

• �Küster - Manfred Thews  
Tel 4232340

• ��Kita – Katarina Djordjevic  
Tel 735916 • Fax 735926 
gnadenkirche@kitas-cuxhaven.de 

Jürgen Sonnentheil  
Ulrike Sonnentheil 
Tel 63345

S T.  P E T R I
Pastorin Martina Weber 
Tel 37626 
martina.weber@evlka.de
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Ich bin ein alter Mann aus Analogien. Als ich 
jung war, hatte das Telefon noch eine Wähl-
scheibe und der Fernseher war ein Klotz mit 
allerlei Kabeln und Röhren. Damals fuhr auch 
kaum einer Auto. Kinder liefen zu Fuß oder 
hatten einen Tretroller, Jugendliche ein Fahr-
rad, gerne im Bonanza-Style, Heranwachsende 
eine Mofa (es war "die" Mofa) und Erwachsene 
fuhren mit Bussen oder mit der Bahn, die so 
pünktlich war, dass man die Uhr danach stel-
len konnte. Versuchen Sie das heute bitte nicht 
mehr, es gibt ein heilloses Durcheinander. Im 
Urlaub wollte ich mich also auf Sehnsuchts-
reise begeben und diesen alten Zeiten nach-
hängen. Mit dem Zug nach Hamburg. Mein 
Sohn bot sich an mitzukommen. Am Bahnhof 
angekommen musste ich feststellen, dass es 
dort zwar immer noch Züge, Gleise, Uhren 
und Fahrpläne gibt – letztere aber nur noch 
eine grobe Richtung vorgeben. Wir mussten 
auf den überfälligen Zug aus Hamburg war-
ten. Was macht der moderne Mensch in solch 
einer Situation? Er zückt das Smartphone. Was 
er damit macht, bleibt mir bis heute ein Rätsel. 

Da mein Sohn meine Ungeduld kennt, tat er 
ebenso und brachte mir die Vorzüge dieses Ge-
rätes aus der Weltraumforschung nahe.:»Guck 
mal, hiermit kannst du alles übersetzen lassen. 
Du brauchst nur hineinzusprechen, und schon 
übersetzt das Handy das für dich in alle Spra-
chen der Welt.« Glaub ich nicht. »Wie ist das 
Wetter?« Piep »How is the weather?« Wahn-
sinn. Ich wurde neugierig. Das musste ich doch 
einmal genau austesten. »Wo bitte geht's zur 
U-Bahn?« wurde genau so fehlerfrei übersetzt 
wie »Ich habe meine Tabletten vergessen«. 
Jetzt wurde ich mutiger: »Ihr Hund hat meinen 
Einkauf gefressen!« »Können Sie wohl bitte 
einmal kurz mein Gebiss halten?« Alles perfekt 
übersetzt und vorgelesen. »Moment - mach 
mal mit französisch... oder dänisch...« Immer 
schräger wurden meine Aufträge. Zum Schluss 
lagen wir uns vor Lachen in den Armen.  Mein 
Gott, was habe ich mich früher mit dem Erler-
nen von Sprachen abgemüht? Wie viel Lebens-
zeit ist dabei verflossen! Jetzt geht alles blitz-
schnell und einfach. Die Zeiten scheinen doch 
nicht so schlecht zu sein, wenn das heute mög-

lich ist. Apropos Zeit. Nachdem wir 
uns die Lachtränen aus den Augen 
gewischt hatten, sahen wir gerade 
noch die Rücklichter unseres Zu-
ges. Er war verspätet eingelaufen, 
hatte sich dann aber wieder auf 
die Reise nach Hamburg gemacht. 
Ohne uns. Pünktlich. 

Herzlich, Ihr Pastor Detlef Kipf

Übrigens - in Irland sagt man: »Als 
Gott die Zeit geschaffen hat, hat er 
genug davon gemacht.« Es kommt 
wohl nur darauf an, sie richtig zu 
nutzen.

D I E  S A C H E  M I T  D E R  Z E I T


